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Gurgel

So je^t wird die gemeinsam
verteidigte Freiheit gefeiert!"

Aus meinem
Tagebuch

Bald 60 Jährchen haben sich
obschon ich sozusagen auf dem Lande
wohne, leider nicht ganz spurlos
über meinen Buckel hinweg gewälzt.
Glücklicherweise hindert mich das
aber nicht, immer noch meinen
täglichen Gang zur Arbeit zu tun. Da-

Büffet S BB.

Tllllllllllllll

bei begegnet mir schon seit geraumer
Zeit regelmässig ein noch sehr junger
Mann (vielleicht zwanzig). Da diese
Begegnung entgegen der sonst
hierzulande auch zwischen Unbekannten
noch geübten Art stets ohne
gegenseitigen Gruss geschah, fasste ich mir
einmal ein Herz, es mit dem
«Eisbrechen» zu versuchen. Also, ich
grüsse den Jüngling. Was meinst du

nun, lieber Spalter, wie der Gegen-
gruss lautete?: «soo doch!»

(Nach diesem missglückten
Eisbrechversuch grüsse ich die Hoheit
nicht mehr.) A, H.

Tempo unserer Zeit
«Ist dein neuer Wagen schnell?»
«Und ob. Er ist meinem Einkommen

immer um sechs Monate voraus!»
ff.
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